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Denkt daran
daß unsere Feinde das aufrichtig.:
Friedensangebot«nseres Kaisers mit
frechem Hohn abgelchnt haben

Denkt daran
daß England, das un? mit ehrlichen
Waffen nicht bezwingenkann,,den feigen
Hungerkrieg gegen unsere Frauen,
Kinder und Greise angezettelt hat

Denkt daran
daß Frankreich gegen Cure Söhne,
Brüder und Later farbige, mordgierige
Bestien in Menschengestalt heßt

Denkt daran
wasRußlandswildeKosakenhordenauS
den blühenden ostpreußischen Landen
und ihren friedlichen Bewohnern
gemacht haben

enkt daran
daß das „neutrale" Amerika die
Beziehungen zu uns abgebrochen, weil
ihm durch unfernU.Bootkrieg das
"Geschäft" gestört wurde

Denkt
an den VerraiItaliens und Rumäniens,
denkt  an die Mißhandlung unserer
gefangenen Melden in Feindeslanden,
enkt an die Bombenattentate unserer

Gegner auf friedliche unbefestigte
Städte, denkt  an Baralong-

erĴ nt1**** was Ihr zu
, warten nnd was Ihr zu tun habt!

if 6 geht  um Alles!
e-chnet die ü. Kriegsanleihe

rur Erzwingung des Friedens.

Uliiin».—

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
«rohes Haupt -Quartier , 29 . März 1917 . (W .T .B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Lebhafter Geschützkampf zwischen Lenz und Arrar, der auch nachts
. In einem gestern vor Tagesanbruch sich eutfpinnenden Gefecht

b ' « Walles und Ecoust°St. Mein (nordöstlich von Bapaume) verloren
die Engländer nutzer zahlreichen Toten durch Vorstotz unserer Sicherunaen
1 Offizier und 54 Mann als Gefangene. In der Champagne schlugen
mehrere, „n Laufe des Tages unternommene Angriffe der Franzosen wr
Wiedergewinnung der ihnen entrissenen Gräben verlustreich fehl Aut
b-m linken Maasufer vereitelte gestern unser Abwehrfeuer bis gegen die
Hobe 304 vorbereitende französische Vorstötze. Heute morgen scheiterte
ein aus breiter Front vorbrechender Angriff im Feuer, an ein« Stell-
Äiitd) Gegenstotz. Westlich von Berdun schossen unsere Flieger2 Fessel¬
ballons ab. In Luftkampfen und durch Abwehrfeuer sind 4 Flurgeuae
der Gegner zum Absturz gebracht worden. O-ugzeuge

Oestlichen Kriegsschauplatz
Im wesentlichen Ruhe.

^ JMazedontsche front *
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff

Lokales.
* Vom 2. April ab fallet, auch noch die bei¬

den letzten Abendzüge von und nach Cronberg fort.
Die König !. Eisenbahn-Direktion jschreibt: WegenC, I —, ' " v “ 1* ^ V VI ( , ^ 4 |

schwacher Besetzung fallen die Personenzüge 2191
(Frankfurt I1,l8 , Cronberg an 11,55 N.) u. 2192
(Cronberg ab 9,18. Frankfurt an 9.58 N.) vom
2. April ab fort. Somit verbleiben uns noch drei
Früh - und drei Nachmittagszüge in jeder Richtung.

* In Frankfurt am Main, Aaiferstraße 25, in
Lokalitäten der Ariegspfannen befindet sich zur Zeis
eine Ausstellung von ostpreußischen Webereien, welche
nachmittags von { bis 6 Uhr geöffnet ist. Die Aus¬
stellung dauert bis zum grünen Vonnerstag, den 5.
April 19f7.  Für uufere vamen dürfte sie ohne
Zweifel viel Interesse bieten. Auch ist der Besuch im
l)inblick auf die Leistungen unser schwer| geprüften
Landsleute im Gstrn jedermann aufs « ärmste;u
empfehlen.

* Zur Deckung von Treibriemenbedarf in
kleinem Umfang find nachfolgende Aurbesserungs-
lager im Korpsbezirk errichtet worden. Dort könnenr vv * i »«7 *v» wvtvvii . rl/Uil ( VnMpU
Riemenstücke zur Ausbesserung von Treibriemen

unter erleichterten Bedingungen entnommen werden,
Ferner werden die Ausbesserungsläger die Sattler,
soweit es sich um Riemenreparaturen handelt,sowie
dre Brunnen - und Pumpenbauer mit Treibriemen¬
leder versorgen. Ausbesserungslager: Richard Appel,
Frankfurt (Ma :n), Jordanftr . 60, Carl Busse G.

d-llninz (Biebrich), 3ultus Scholtz Sieaen
t. W -, Bahnst . Weidenau—Sieg. ^

* Kriegsanleihezeichnungen unter 100— Mk
Wer sich mit weniger als 100- Mark an der
Kriegsanleihe beteiligen will, kann — wie dies
auch bei den Schulkindern der Fall ist — mit 5°/,
verzinsliche Anteile erwerben, die 3 Jahre nach
Fnedensschluß rückzahlbar sind. Anteilscheine werden
ausgegeben an der Kasse der Kreissparkasse in
Bad Homburg v. d. y Luisenstraße 88/90 und
IaHten über 1, 2, 5, 10 und 20 Mark. Fabriken,
Vereine etc. die solche Scheine ausgeben wollen,
mögen sich an die Kreissparkassen wenden, die
jederzeit solche Anteilscheine zur Verfügung stellt.

- . ,m  vaterländische Interesse, wenn möglichst
vlel Gebrauch von dieser Vergünstigung gemacht
wird , da gpch die kleinen und kleinsten Beträge
dem Vaterland zur Verfügung gestellt weben müssen.



fldfdmrkauf.
Das uns vom Kommunalverband überwiesene

Schlachtvieh haben rvir den Metzgerschäften Dauber,
Hauff , Gottschalk , Hembus u . Hirschmann zugeteilt.
Das Fleisch , sowie Speck und Wurst gelangt am

Samstag , den 31 . März 1917
nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf . Gleich¬
zeitig wird im Laden Tanzhausstraße 12 vom
6 — 7 Uhr Solbersieifch verkauft.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Gewichis-

menge beträgt voraussicdtlicb 125 Gramm-
Genaue Bekanntgabe erfolgt im Ladenlokal.

2. De Abgabe erfolgt gegen Einlösung der
Fleischmarkenanteile 1— 5 für die Zeit vom 26.
März bis 1. April.

3. Ausgabezeiten sind:
Bon 2 bis 3 Uhr:

Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Vnrgrveg , Doppes - . Eichrnstraße , Feld-
bergw . , Frankmrterstr ., Friedensw ., Gartenstr.

V »n 3 bis 4 Uhr:
Schloßstraße , Echönberzorfeld , Schreyer -,
Stein -, Snnagogmstraße , Talstraße , Talweg
Tanzhausstraße , Unterer Talerfeldweg . Untere
Höllgaffe , Viktoriastraße , Logclgesanggafse,
Wilhelm Bonnstraße.

Von 5 bis 6 Uhr:
Graben -, Gr .Hmterstraße .Küierbahnhof , Hain-
Hartmut -, Haupt -, Heinrich Winter -, Höhen -,
Ianiin - , Katharinen -, Kl . Hinterstraße , Kl.
Römerberg.

Hon 6 bis 7 Uhr:
Königsteiner - , Krankenhaurftraße , Kronthal,
Kronthaler -, Lindenstruth -, Mammolshainer-
weg , Mauerstraße , Minnholzweg , Neuerberg,
weg . Obere Höllgaffe , Oberhöchstädterlandstr.
Pferdsstraße , Römerberg , Rumpf -, Scheiben¬
buschweg , Cchillerstr , Schafhof , Schirnstraßc.

4.  Wir machen ferner aus folgendes aufmerk¬
sam : Die Ansgabezeiten find pünktlich einzuhalten.
Auch wenn der Laden leer ist , darf er nur von
Personen , welche an der Reihe stnd , betreten wer¬
den . Das Zurülllegen von Fleisch ist den Metzgern-
unlersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei . Tie Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5 . Ausweiskartc und Einwickelpapier  sind mit
zubringen.

Eronberg i T ., den 29 . März 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Etroh -Ausfuhr -Verbot.
Die Ausfuhr von Stroh aus

dem Gemeind ebezirk v wird bis
auf weiteres verboten.
. Eronberg , 27 . März 1917.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Am Freitag
den 30 . März ds . 2s ., vormittags von 8 Uhr ab
werden in den Geschäften von

Liutlwig flnthes und Sdiade & Füllgrabe

f egwarem
verkauft.

Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des Lebens-
mlttelbezugsscheines Abschnitt N in folgender
Ordnung:
Vormittags:

von 8— 9 Uhr
von 9— 10 Uhr
von 10 — 11 Uhr
von 11 — 12 Uhr

Nachmittags:
von 2 —3 Uhr
von 3 —4 Uhr
von 4 —5 Uhr
von 5 —6 Uhr

Nr.
Nr.
Nr
Nr.

1— 400
401 — 800
801 — 1200

1201 — 1600

Nr . 1601 — 2000
Nr . 2001 —2400
Nr . 2401 —2800
Nr . 2801 — 3200

Auf einen Abschnitt entfallen 200 Gram,n.
Eronberg i . T ., den 27 . ,März 1917.

Der Magistrat

Die Ausnahme schulpflichtiger Kinder findet
Montag , den 2 . April , vormittags 10 Uhr statt.
Die Verpflichtung zum Schulbesuch beginnt am 2.
April 1917 für diejenigen Kinder , die bis zum
31 . Marz 1917 das sechste Lebensjahr vollendet
haben oder vollenden . Außerdem können nur solche
Kinder ausgenommen werden , welche genügende
geistige und körperliche Entwicklung auiweisen und
bis zum 30 . September 1917 das sechste Lebens
ahr .zurücklegen.

Bei der Anmeldung ist der Impfschein , be'
den auswärts geborenen Kindern auch der Geburts
schein vorzulegen.

Tie .Hauptlehrer:
M . Gerstner . Wirbelauer.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Ausführung der Bestimmungen des Gesetzes

über den vaterländischen Hilfsdienst vom 5. Dezember
1916 werden hierdurch alle zum vaterländischen Hilfs¬
dienst vernichteten , in der Feit nach dem 30 . 6.
1857 u. vor dem 1. Ianuvr 1870 geborenen , nicht
mehr landsturinpflichligen männlichen deutschen Per¬
sonnen , aufgefordert , sich dis

Freitag den 30. ITlctrz 1017, mittags 12 Uhr
auf Zimmer 2 des Bürgermgifteraruts hierfelbst zur
Aufnahme in die oorgefchricbene Nachweifung per¬
sönlich zu melden und die für die Ausfüllung der
Meldekarten (§ ( Abf . 2 ) erforderliche » Angaben zu
machen.

von der persönlichen Meldung ist befreit , wer
üch bis zu dem obenbezeichneten Zeitpunkr und bei
der beir . Meldestelle schriftlich unter ordnungsmäßigen
Ausfällen der vorgeschr .ebenen Karle , welche im
Bürgermeisteramt Zimmer 2 zu haben ist, meldet.

Dem der ^lufnahmc in die Nachweisung und von
der Meldepflicht sind ausgenommen die Personen , die

Freiwillige Meldung Hilfsdiciiftpflichtiger für
den Dienst in der freiwilligen Krankenpflege.

1. Die freiwillige Krankenpflege umfaßt die Unter¬
stützung des staatlichen Ariegssanitätsdienstes in der
eigentlichen Krankenpflege , in der Krankenbeförderung
und bei der Depotverwaltung . An der spitze stehen
der Kaiserliche Kommissar und BNilitärinspeckteur,
sowie der stellvertretende Militär - Inspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird dem heeres-
sanitätsdicnst eingefügt und von den Militärbehörden
verwendet.

2. Meldungen kfilfsdienstpflichtigcr , die nicht
wehrpflicbtig sind, sind an das Bezirkskonnnando in
höchst a . M . oder an den Herrn Territorialdclegierten
der freiwilligen Krankenpflege für die Provinz Hessen-
Nassau in Kassel zu richten.

Terriiorialdeleglerte sind : In den Provinzen die
Dberpräsidenten , in Berlin der Polizeipräsident.

In den Meldungen ist anzugeben , ob hilfsdienst-
pflichtige bereit find,

2) für den Etappendienst,
d) für den Heimat - dienst oder
.c) für den Etappen - und hcimatdienst und
d) für welche Zeit.

Verpflichtung auf Krieosdauer erwünscht : Mel-
düngen für weniger als 6-monatig « fvauer bleiben
»nbcrücksichtigt.

3 . Tätigkeit hilfsdienstpflichtiger in der freiwilligen
Krankenpflege kann nur durch Eingliederung in diese

(Organisation nach vorangegangener ärztlicher Anter-
suchung ermöglicht werde ».

schlecht beleumdete Personen haben keine Aussicht
auf Annahme . Beibringung von Leumundszeugnissen
bei der Meldung wird empfohlen.

4- Die m land - und forstwirtschaftlichen , sowie
in Kriegswirtschaftsbetriebe ,1 bereits tätigen hilfsienst-
pflichtigen können nicht angenoinmen werden . Es
kommen in fcaat :

Pfleger , Träger , Schreiber , Kaufleutc , Köche
und solche Personen , die sich, soweit erforder.
lich, für einen dieser Zweige für die freiwillige
Krankenpflege ausbilden lassen wollen ; Kosten
enstehen diesen Personen dadurch nicht.

5. Gebührnisse:

A) In der Etappe.

vom Tage der Annahme durch den Territorial-
delegierten zwecks Eingliederung in die ftciwillige
Krankenpflege , also auch während der Ausbildungszeit,
die nach der Dienstvorschrift für die freiwillige Kran¬
kenpflege zuständige Löhnung , dir etwa derjenigen der
verschiedenen Dienstgrade des Unteroffizier - und Mann¬
schaftsstandes entspricht (23 .4,0 bis 63 Mark monat¬
lich ) : außerdem freie Bekleidung und Ausrüstung , freie
Beköstigung und Unterkunft oder die Geldvergütung
für diese nach den bestehenden Bestimmungen , freie
ärztliche Behandlung , Kur - und Heilmittel , freie
Wäschereinigung , Versorgung nach dem Mannschafts-
Versorgungsgesetz , Marschgebührnisse bei der Einbe¬
rufung und Entlassung , Lamilünunlerstützung , freie

mindestens seit dem März 191 ? ioMäd
Hauptberuf tätig sind:
1. Im Reich ; -, Staat - - , Gemeinde - oder Kirche,i
2. in der öffentl . rbeiter - u. AngesteUtenverfich
5. als Aerzte , Zahnärzte , Tierärzte oder Apch
4. in der land - und Forstwirtschaft,
5. in der 5ct’  oder Binnenfischerei,
6. in der See - oder Binnenschiffahrt,
7. im Eisenbahn betrieb , ei,ischl. des Betrj«

Klein - und Straßenbahnen,
8. auf Wersten,
9 - in Berg - und hütteiibetricben,
10. in der Pulver -, Sprengstoff , Munition -.

Waffenfabrikation,
11- in einzelnen kriegswichtigen Betrieben , die t;

Kriegsamt - stellen für ihre Bezirke bezeichnet v
Die kürzlich erfolgte , einstweilige Anmelt

entbindet nicht von der jetzigen cngültigen Aich«
Eronberg , den 26 . März 1917

Der Magistrat

Städtische Höhere Schule
zu Eronberg.

Sexta bi » Obertertia mit Vorschule . !

Beginn des Sommersemesters voraussichlliä
17. April.

Zu Ostern findet die Aufnahme neuer Gi
(Knaben und Mädche. 11) statt . In die unterste!
der Vorschule können solche Kinder eintreteck
bis 1. Oktober d. I . das 6 . Lebensjahr voll«
ln die übrigen Klaffen diejenigen , welche gem
Reife Nachweisen . Auf Wunsch wird fnfuli
Lateinunlerricht erteilt.

3m Interesse der Schüler wird baraui
merksam gemacht , daß es sich empfiehlt , den W
ln die höhere Schule nicht weiter als bis zui
Lebensjahre hinauszuschieben , da ältere Schü
der Regel mit 14 Jahren die Schule oer!
ohne das Ziel derselben erreicht zu haben , z

Anmeldungen , den bei schulpflichtig werd
Kindern Eeüurts - und Dmpffchein beizufüjk>
volle man bis zum 1. April bei Herrn ?
Schilgen einreichen.

Eronberg . den 21 . Februar 1917.
Das Kuratorium . Müller -MW

spreüttn öps WkkinkW
Ich bm Wochentags von 9 dis >,U

Sonntags in dringlichen Fällen von 11 bis 12
vormittags auf dem Büro zu sprechen.

Außerdem wird Dienstags und Freitags
mittags Re ch t s a us ku n f 't erteilt.

Lisenbahnfahrt bei gewöhnlichon Urlaubsreifen,
Fortbezug der Gebührnisse , Schulgeldbeihilfen.

Die scheinbar geringe Löhnung eines K'r<"
Pflegers erfährt durch die vorangegebenen
Gebührniffe eine sehr wesentliche Erhöhung , sodak
Gesainteinkonnnen , wenn überhaupt , so doch ^
wesentlich hinter dem der übrigen hilfsdienstpfl^
zvrücksteht. r, \ ~i 1 c . ■B) 3 « der Heimat-

Annähernd die gleichen Gebührnisse wie s
Etappe , mit Ausnahme der Versorgung aus 1****678
des Mannschaftsvcrsorgungsgesetzes und der ^
gebührniffe , sowie der Schulgeldbeihilfen

6.  Beförderungsmöglichkeiten bis zum Zug
— etwa vizefeldwebel entsprechend — vorbaU^

7. hilfsdienstpflichtige , die sich während &et
bildung als ungeeignet erweisen , werden ^
entlassen . |

Lei Aebcrweisung zur Leschäsiigung oder
bildung in der Heimat wird auf Lcbensaller , M
Verhältnisse, wohnoxt usw . nach Möglichkeit^
genommen.

8. Kie Meldung der Yllssdienstpflichligc"
zunächst nicht ohne weiteres Annahnw und <£j"
rung in die freiwillige Krankenpflege nach ^
angenommen gilt eine Person erst dann,
der Terriiorialdelegicrte eine Einberufaiigsi " ^
hat zugehen lassen.

9 - 'Die Ausbildung kann in etwa 6
beginnen , fodaß dem Einzelnen genügend
Regelung seiner häuslichen Verhältnisse bleibt

Die Kriegsamtstelle Frankfurt
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PorfdmSj»Verein für Cronbergu. Umgegend
e. G . m. u. H.

über das Geschäftsjahr 1916

Die Mitgliedcrzahl betrug:
Am 1. Januar 1916 . . . . .

2m Jahre 1916 lind ne«! beigelrelen

Dagegen schieden aus:
1. Durch Tod . . . .
2 . Durch Kündigung

Bleibt Bestand am Iahrcsjchluß

Gewinn - und Verluit -Conto.

16
8

43 l
14

445

18
427

Einnahmen Ausgaben

Zinsen von B a n ke n
Zinsen von Vorschüssen

Vereinnahmte . . ,d (. 8951 .72
Rückständige . . .dt*  1710 . 10
1915 vorauserhobene . dC  594 .95

, dt
! 438

!J
901 Zinsen an die Spareinlagen

Zinsen an Conto ' Corrcnt - Couto
Zinsen an Ba n k e n
Verausgabte Unkosten

d(
5260

879
738

4754

14
54
89
41
20

! R e i n g e w i n n pro 1916 2992 48
i Ht 11256 77

ab Rückstände aus 1915 dt.  2366.10*
für 1917 vorauserhobene512 25 ^ 2878 35 8378 42 J
Zwsen von Wertpapieren /

Vereinnahmte . . 1818 05
Rückstände . . . . . H* 45 40

\ /<
. H 1863 45 /

ab Rückständige 1915 226 .40 1637 051 /
Ä ">srn von E o nto - E o r r e u t - E o n to 370382 /
Wechsel - Diskonto /

Vereinnahmter . . . . tf,  390 93
ab oornuserhobener . . tt  4120 349 73i

31 • ' 1 r u ; A rkar » von Wertpapieren U7 |60| /
14625 524 14625 52

Bilanz am 31. Dezember 1916.

Aktiva

Eassa-Bestand
Disconto -Wechfel-Lonto
Jncasso -Wechsel-Conto
Effecten-Conto
Conto -Lorrent -Debitoren
Vorschuß-Eonto
Mobilien -Conto
Noch zu empfangende Zinsen
Banken-Conto
Postscheck-Conto

.* , 4
982 95

5037114
1429 80

40114 '—
67830

126539
02
16

Passiva

1757 57
1755

40756
380

286583

50i
76
45
35l

Geschästs-Euthaben -Conw
Reservesonds -Conto
Spezial -Reservesonds-Eonto
Effekten-Reservefonds -Conto
Spareinlagen -Conto
Conto -Corrent -Crcditoren
Vorauserhobene Zinsen
Vorauserhobener Dirconto
Reingewinn pro 1916 .

,K
40505
17860
12575

1467
157245
53382

512
41

299248

4
52
90
85
42
03
70
25
20

286583 35

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft , mit den Büchern verglichen und richtig befunden.
Cronberg,  den 18. Februar 1917.

Der Vorstand.
^krnhard Martin . Emma Offenbach.

Peter Gottschatt.

Der AufsichtsraL.
A . Mrbelauer . PH. B . Kunz . Hch. Krieger

PH. Krieger. Friede . Hahn
Ph . Weinig.

Ksssensrunclen:

Montags , Mittwochs und Freitags von 2 — 4 Uhr, Donnerstags 2— 3 Uhr.

PoftfdieckConfo
nr- 11028  Frankfurt am maln

ßiro»Confo
bei der Dresdner Bank Frankfurt am ITlain

Fernsprecher 167

Einige gui erhaltene

Lcbulbücber
für Klasse Ceata Quinta und
Vorschule der höheren Schule
zu Cronberg i. T . Zu verkaufen
Schönberg i.  T . Wiesenau 28.

Für untere

Flieger
und

krMalirer 1
10er lieh an der Förderung
der Deutschen üuFffahrt als
fllitarbelter betätigen will,
wende flcli an den

N-slgllkMkllli ß.
Berlin 5

niarburger ZtraHe 60

für Fleischu. Gemüse
in grösster Auswahl

VI
empfiehlt

MTSHALr-
_ Haup straste 35. _SSoferlehrüng
sürBau -Bilüeru . Imnftglaserei
Sch önberg i l Wiesenau 28.

Zwei

oder Hänschen zum Meinbe¬
wohnen zu vermieten.

Pferdsstr afis 13._
Obs Ibäume
Rosen , Stachel - und Johannis-
beerstr. und Stämme zu haben
bei

Kurl Cidienauer
Schlofistrafie 11.

Daselbst zwei Centner Stroh
abzugeben.

Eine schöne sreundliche drei
Zimmer

Y w

mit allen Zubehör zu vermieten.
_ Frankfurterstrabe 26.

wird in jedem (yuantum sofi
angekauft ; auch alte Geschäft
und Familienpapicre, aufwuiis
unter Plompcn-vcrschluß

Näh . Geschäftsstelle.

r
in verschiedener Ausführung
Wiederyerkflufer Rabatt.
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Nicht nur mit seinem Leben, auch mit seinem Geld
hilft er seinem vaterlande ! Lr zeichnet Ariegz-Äirleihe

Willst vu in der sicheren Heimat
weniger Vaterlandsliebe bekunden

as wäre uns für ein Schicksal beichieden gewesen , wenn nicht unsere
feldgrauen Helden draußen vor dem Jeind immer und immer
wieder mit Einsatz von Leben und Gesundheit schützend und schir¬
mend eine undurchdringliche Wehr gebildet hätten , an der sich die

überwältigend große Sturmslut der Jeinde brach . Denken wir immer und
immer wieder daran und lassen wir es uns hundert und adechundertmal ge¬
sagt sein , dotz unsere Dankbarkeit diesen Helden gegenüber keine Grenzen ken¬
nen darf . Bor allem müssen wir in der Heimat den Damm stützen Helsen,
den unsere Braven draußen vor den Heimatgrenzen errichtet habe «. Heine
bessere und erfolgreichere Stühe können wir ihnen geben , als durch möglichst
große , alle Volkstreije cinfchlietzende Zeichnung von Kriegs -Anleihe . Das ist die
Äasfe . mit der das Heimatheer kämpfen muß . sie muh scharf und mächtig sein,
wie das Schwert unserer Kämpfer an der Iront . Der brave Feldgraue drau¬
ßen erwartet von uns . daß auch unsere Waffe nicht schartig wird . Lr hat den
Tod stündlich vor Augen , doch nichts anderes im Sinn , als das Wohl der Hei¬
mat . als die Sicherung von Haus und Herd . Dem opfert er nicht nur fein Le¬
ben , auch Geld und irdisch Gut gibt er hin . um mit seinem Beispiel zu zeigen:

Alles für das Beteclan
3eht erst recht , wo die Jeinde mit übermütigen Herausforderungen unser
Friedensangebot zurückgewiesen haben . Wen ersaht da nicht glühender , unbän¬
diger Zorn ! Wir sollen zu Kreuze kriechen , sollen unfreie Knechte werden , sollen
wieder aus die Gnade unserer Jeinde angewiesen sein und nach ihrem Willen
Kvlturdünger werden . Solcher Verblendung soll die gebührende Antwort
werden . Unsere Helden draußen haben sich in ihrem Grimme gelobt , den letz¬
ten Blutstropfen daran zu fetzen, daß der Jeinde Absicht zuschanden werde.
Wollen wir uns in der Heimat beschämen lassen von soviel Opsersreudigkeil
und Vaterlandsliebe ? Nein , niemals ! Deine Spuren sollen uns führen,
wackerer Held ! Dir folgen Dir . wir strömen in Scharen zu den Zeichnungs¬
steilen und unser Letztes legen wir hin und zeichnen . Auch unser Wahlspruch

heißen : Alles für dos Vaterland!

lNundgebun » de« Vereins Deutsitzer Zeituilgc .-Derle «cr. j
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WeKannimachung.
Zufolge des andauernden Frostes ist der Aartoffelversand , vr>

allem der Versand an Saatkartoffetn , stark im Rückstände . Bet
Eintritt der milden Witterung ' wird der Versand stark stet,
insbesondere der Versand an Saatgut , der binnen wenigen Wochen
beendet sein muß . <L - wird daher in nächster Zeit für diese
Sendungen eine große Zahl von Eisenbahnwagen erforderlich
sein. Bei der Wichtigkeit der rechtzeitigen Zuführung des Saat¬
gutes muß mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln dafür ge¬
sorgt werden , daß die hier zur erforderlichen Wagen möglichst^
vollzählig und rechtzeitig gestellt werden . Da di« Inanspruch¬
nahme des Wagenparks der Eiseiibahnverwaltung immer noch
sehr groß ist, läßt sich dies nur erk̂ chen, wenn unserer , nicht
unbedingt dringlicher Versand zurückgestellt wird . Es ist daher
erforderlich , den Eil - und Fracbtstückgutverkehr in den nächsten
Wochen in erheblichem Umfange cinzujchränkcn.

Demgemäß werden vom 30 . März an als Fracht - und Eil«
ftückgut nur angenommen : Lebensmittel , Lutter mittel . Dünge - ^
mittel , leere Säcke und ândere Behälter und Verpackungsma-
terialien für diese Güter (auch Einkochgläser ) , Saatgut , lebende I r
Pflanzen , landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , Bücher und 1 R
Zeitschriften , Umzugsgut ; alle Güter , die nachweislich «usgeführt ^
uierden sollen , Militärgut und privatgut für die Militärvev - i
waltung an militärische Stellen , dringende Sendungen für diel
Munitionsherstellung und die Rriegsrüslung , soweit die Not«
wendigksit des Versandes durch die kinienkommandatur des Ver« !
sandbezirks bescheinigt ist, sowie einige besondersnamhaft gemachte I
Güter , deren Versendung im Heeresinteresse liegt . Hierüber und
über etwaige sonstige Fragen erteilen die Auskunslsstelle für den I*
Güterverkehr im Geschäftsgebäude der Aöniglichcn Eisenbahn - L
direktion , Hohenzellernplatz 35 sowie die Güter - und Eilgutabfer - El
trgungen Auskunft . L.

Frankfurt ( Main ) , den 23 . März ( st( 7.
königliche Eisenbahndirektion.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , den treubesorgten Vuter seines Kindes,
unseren lieben Sohn und Bruder

Huguft JVUrtz
nach langem schweren , in Geduld ertragenen Leiden
im vollendeten 25 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Kätchen Mertz Wrve . und Kind,
Philipp Mertz und Frau,
Jak . Mertz , z. Z . in Gefangenschaft.

Lronberg , den 28 . März 1917.

Die Beerdigung findet statt : Samstag den
31 . März , nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause
Eichenstraße 37.

Zeichnung auf die Kriegsanleihe'
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer HaupH
kasse (Rheinstraße 44) den sämtlichen Landesbanv(
stellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren und te>
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prämii . rassenreines mit schönen
Stall zu verkaufen . Preis ( 50 Jt
Näh.  Gesch äftsstelle. _

So „ nt « q, Öen 1. April , abends 8 Uhr _ , . « "
; »«« « .* «« »au- ~ flleinrnäddien

Sesucht . Aah . Bürgerstraße ( 0.

des Herrn Obergärtner Schlegel -Eine schöne freundliche '" ...7'°""' ' Wokm

Für die Aufnahme von Uombardkredlf zweks EinzahluM
auf die Kriegsanleihen werden 51ii °/v  und , falls llandesbon »'
fdruldoersfchreibungen verpfändet werden , 5°/0 berechnet . 1

Sollen Guthaben aus Sparkaffenbüchern der naf [auifdjeJI
Sparkaffe zu Zeichnungen verwendet werden , fo verzichte' !
wir auf Einhaltung einer Kündigungfrift , falls die ZeichnuMI
bei unteren uorgenanntan Zeichnungsftellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 3‘ jr !“
März ds 3s.
Neu eingeführt:

Maßnahmen im Kkemgartmbau während der Kriegszeit wozu mit allen Zubehör sowie Gas¬

alle Mitglieder freundlich st einladrt ẑu ' oermiett , ^ ^ r ° -Eing «ng
Der Vorstand.  Cichenstraße 29.

tLrlegsonleltie-Versickerung
(Steigerung der Zeicknung auf den 5 kacken B

ohne augenblickliche Mehraufwendung ).
Direktion der Nassauischen Landesbank
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